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Amtlicher Teil.
Bei dem gegenwärtigen Mangel an Körnerfuttrr für die

Hübner und dem hierdurch tnitöeroorgerufenen Steige » der Eier¬
preise erscheint es von Wichtigkeit , die Federviehhalter auf Ver --
sütternng der Ebereschenfrucht ( Vogelbeeren ) hinzuwcisen . welche,
wenn sie getrocknet und in kühlem Raume aufbewahrt wird , auch
im Winter ein schätzbares Hübnerfutter liefert.

Auch die Früchte des Weißdornes , des wilden Schneeballs
und anderen wildwachsenden Stcäucher und Bäumen sollten zu
diesem Zwecke gesammelt werden . Ich ersuche ergebenst , in diesem
Sinne daS Geeignete alsbald zu veranlassen.

Wiesbaden , den 6. September 1915.
Der  Regierungspräsident.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um wieder¬
holte ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

Westerburg . den 10. September 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

des Kreises Westerburg.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönliche « Adresse hier eingehende und

äußerlich nicht du >ch den Zusatz . Dienstsache " gekennzeichnete De¬
peschen . Briefe und sonstige Sachen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin . meistens nachgeschickt und gelangen des¬
halb nicht selten erst verspätet zur dienstlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich Depeschen , Briefe und sonstige Sendungen
in dienstlichen Angelegenheiten äußerlich in der Regel lediglich mit
der Adresie «Regierungspräsident Wiesbaden * zu versehen.

Wiesbaden , 7. Mai 1915.
_ Der Regierungs -Präsident , von Meister.
Festsetzung der Grtslöhne « ad des durchschnittliche»
Jahresarbeitsverdienstes laud - « nd forstwirtschaftlicher

Arbeiter.
Da durch die Bundesratsverordnung vom 19 . August 1915

(ReichSgesetzbl . S . 511 ) die Frist , für welche die erste Festsetzung
der OrtSlöhne im ganzen Reiche gilt (8 151 Abs . 1 . der Reichs-
verficherungsverordnung ) . bis zum 31 . Dezember 1916 verlängert
worben ist , bleibt die durch Bekanntmachung des Oberversicherungs«
amts vom 24 . Oktober 1913 (RegieruogSamtsblatt Seite 292)
erfolate Festsetzung des Ortslohnes und die durch Bekanntmachung
des Oberverficherungsamts vom 2 . Dezember 1912 ( Reg . Amtsbl.
6 . 473 ) erfolgte Festsitzung des durchschnittlichen Jahresarbeits-
verdiensteS land - und soistwirtschaftlichcr Arbeiter aucy für das
Jahr 1916 wirksam.

Wiesbaden , den 31. August 1915.
Königliches Nberverstchrruugsamt.

Wird hiermit veröffentlicht.
Westerburg , deu 8. September 1915.

Der Uorsttzende
des Uerfichernngsamtes.

VW3. Großes Hauptquartier , 10 . September . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz . Nördlich von Souchez wurde
ein vorgeschobener feindlicher Graben genommen und ein¬
geebnet . In den Vogesen wurden nahe vor unseren Stellungen
am Schratzmännle und Hartmannsweilerkopf liegende Gräben
gestürmt und dabei 2  Vfstflere , 109 Mann gefangen genom-
Men, 6 Maschinengewehre , 1 Minenwerfer erbeutet . Ein Gegen¬
angriff am Schratzmännle wurde blutig abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschaüs v . Hindenburg.

In Gefechten südöstlich von Friedrichstadt und bei Wilko-
Wrz machten unsere Abteilungen einige 1000 Gefangene . Sonst
3t oie Lage zwischen der Ostsee und dem Njemen bei Neretz im
Wesentlichen unverändert . Bei Skidel und im Zelwiankaabschnitt
i . » er Kampf noch im Gange . Die Höhe bei Pieski anderZel-

, Marika wurde erstürmt . Im Laufe des Tages sind 1400 Ge-
ver £ 1̂ «** - ene eingebracht und 7 Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls
Prinz Leopold van Bayern.

. Die Heeresgruppe ist im Angriff gegen feindliche Stellungen
" der oberen Zelwianka und östlich der Rozanka . Olszanka ist

kommen.

U Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.
Unsere Verfolgungskolonnen nähern sich dem Bahnhof von

hlt

unserer■

Kossorv an der Straße von Kobrin nach Milowidy . Beiderseits
der Bahn nach Pinsk erreichten wir die Linie Tubatycze - Ow - Ziczre

südöstlicher Kriegsschauplatz. Deutsche Truppen warfen
die Russen aus Buoniow am Sereth , südlich von Tarnopol.
Südwestlich von Buoniow und bei Tarnopol sind heftige feind¬
liche Angriffe abgeschlagen.

WB . Großes Hauptquartier , 11 . September . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz . Am Hartmannsweilerkopf wur¬
den die am 9 . September von uns genommenen Gräben gegen
2 französische Angriffe behauptet.

Oestlicher Krirgsschruplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v . Hindenburg.

In den Gefechten südöstlich von Friedrichsstadt und östlich
von Wilkomrerz wurden weitere 1050 Gefangene gemacht , 4
Maschinengewehre erbeutet . Auf der Front zwischen Jeziory und
Zelwa ( an der Zelwianka ) leisteten die Russen noch hartnäckigen
Widerstand . Sie versuchten durch Gegenstöße starker Kräfte un¬
sere Angriffe aufzuhalten . Skidel und das nordwestlich davon
gelegene Niekrosze konnte erst nach hin - und herwogenden Kämpfen
von uns in der Nacht endgültig erobert werden . Auch Lawna
(an der Straße Skidel - Lunno -Wola ) ist erstürmt . Der Angriff
gegen die feindlichen Stellungen an der Zelwianka geht vorwärts,
2700 Gefangene und 2 Maschinengewehre fielen in unsere
Hand . Der Eisenbahnknotenp . Weljka (östlich von Wilna und Lia)
wurde durch unsere Luftschiffe ausgiebig mit Bomben beworfen.

Heeresgruppe ves Geueralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Auch auf der Front dieser Heeresgruppe dauert der Kampf
zwischen der Straße Wolkomierz - Sonin und Kobrin - Milowidz
mit gleicher Heftigkeit an . Der Uebergang über die Zelwianka
fft an einzelnen Stellen erzwungen . Oester . - ungar . Truppen
nahmen das Dorf Alba westlich von Kassow , um den Bahnhof
Kassow wird gekämpft.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v . Mackensen.

Tie Lage ist im allgemeinen unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . Die deutschen Truppen

der Armee des Generals Grafen Bothmer wiesen heftige Gegen¬
angriffe mit starken Verlusten des Feindes ab , sie machten über
300 Gefangene.

WB . Großes Hauptquartier , 12 . September . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz . Die Lage ist unverändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarichalls v . Hindenburg.

Aus dem linken Ufer der Düna zwischen Friedrichstadt und
Zakobstadt ist der Feind an mehreren Stellen geworfen . Weiter
südlich wich er aus . Die folgenden deutschen Spitzen erreichten
die Straße Eckengrafen (30 Km . südwestlich von Jakobstadt )-
Rakischki . Auch zwischen der Straße Kubiski - Dünaburg und der
Wilia unterhalb Wilna ist die Vorbewegung im flotten Gange
und die Bahnlinie Wilna -Dünaburg - St . Petersburg an mehreren
Stellen erreicht . Im Njemenbogen , östlich von Grodno blieb die
Verfolgung in Fluß . An der unteren Zelwianka sind mehrere
starke Gegenstöße des Feindes abgeschlagen . Es wurden gestern
über 3300 Gefangene , 1 Geschütz und 2 Maschinengewehre
emgebracht.

Heeresgruppe des Generalseidmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Der Feind ist im Rückzuge ; er wird dichtauf verfolgt . Ueber
1000 Russen wurden zu Gefangenen gemacht.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v . Mackensen.

Der Widerstand des Feindes ist auf der ganzen Front ge¬
brochen . ^ Die Verfolgung in Richtung auf Pinsk ist im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Die deutschen Truppen
haben gestern westlich und südwestlich von Tarnopol mehrere
starke feindliche Angriffe blutig abgewiesen und dabei einige 100
Gefangcue gemacht In der Nacht wurde eine günstige Stel¬
lung , einige Kilometer westlich der bisher gelegenen , unbehindert
vom Feinde , genommen.

Oberste Heeresleitung.

Deutsches Reichs
Die nochmalige Mullrrung der früher « » länglich §e-

fundenc « .
Abänderung des 8 1» des Reichsmiiitargefetzes und des

§ 27 des Gesetzes vom 11. Februar 1888*
Berlin . 8. Sept . (Amtlich) Durch den vom Reichstag

Bereits angenommenen Gesetzentwurf wird die nochmalige Musterung
der früher untauglich befundenen Wehrpflichtigen im Kriege möglich.
Durch den freiwilligen Eintritt einer großen Anzahl früher als
dauernd unbrauchbar bezeichncter Wehrpflichtiger ist erwiese « , daß



sich eine Menge jetzt Tauglicher unter diesen befinde«. Zntund
Arzt habe» häufig die Mängel beseitigt, die tue frühere Enische-
düng begründete«. Es wäre ebenso unbillig wie ungerecht und ent-
spräche nicht dem Grundgedanken der allgemeinen Wehrpflicht, ältere
Leute ins Feld zu schicken, so lange noch taugliche und abkömmliche
jüngere Leute vorhanden sind. Von einer Verlängerung der Wehr¬
pflicht über das vollendete 45. Lebensjahr hinaus, wie oft behauptet

®‘ rt ' gerUw , Z.̂ Sept . Die Reichsfuttermittelstelle veröffentlicht
folgende Bekanntmachung: . . m t

Nach 8 20 Absatz1 der Verordnung über den Verkehr m>t
Gerste aus dem Erntejahr 1915 vom 2d. Juni 1915 (Reichsgesetzbl.
S . 384) hat die Reichsfuttermittelstelle ststzusttzen, welche Betriebe
Gerste verarbeiten oder verarbeiren laffen dürfen und> in welcher
Menge (Kontingent). Sie kann weiter die zur Durchführung und •
Ueberwachung erforderlichen Anordnungen treffen. i

Auf Grund dieser Ermächtigung Hai die Re chsfuttermittesitelle
im Einvernehmen mit ihrem Beirat (§§ 4 3 ‘ff er  2 d und 5 der ^
Verordnung über die Errichtung einer Re' chsfuttermtttelstelle vom
23. Juli 1615 (Reichsgesetzbl. S . 455) angeordnet.

dast der Ankauf von Gerste für Gerste verarbeitende Betriebe aus¬
schließlich gegen die von ihr ausgestellten Gersteubezugsschnne

da^ sämtliche' Gerstenbezugsscheine bis auf weiteres der Gersteu-
verwertnngs.Gesellschaftm. b. H. Berlin und München««SgehSn.
diat werden, der danach allein die Möglichkeit des Ankaufs von
Gerste für die Brauereien und für die anderen Gerste verarbel-

Ein Unmittelbar er' A«kauf von G-rste ist diesen Betrieben
daher nicht gestattet. Wenn ste Gerste kaufen wollen, o muffen ste
dies eutweder durch die GerstenderwectungS-Gestllschafttun oder
sich von ihr als Kommissionäre bestellen lassen. Gegenteilige Presse-

nachnchten^»̂ unzutr ff̂ ohne Gerstenbezugsschein), beschlagnahmte
Vorräte (alle Gerste ist zugunsten der Kommunalverbande beschlag¬
nahmt) verkauft, kauft oder ein anderes VeräußerungS- oder ErwerbS.
gefchäft über sie abfchlietzt, wird nach § 10 Ziffer 2 der Gerste«-
Verordnung mrt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark bestraft. . . .

Gerste, die ein Betriebsunteruehmer unbefugt erworben oder
Verarbeiter hat. verfällt ohne Entgelt zugunsten der Zentralstelle zur
Beschaffung der Heeresverpflegung(nach828 der Gerstenverordnung).
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« • » Um «cclf « « MW ** » * „ . . . . |
Wrsterdttrg , den 14. September 1915. -

Aachmrrsterrrrg der vauernd Die «k«» drauchdaren.
Bon dem Gesetz vom 4. September 1915 werden alle Wehrpflicht'-
gen betroffen, die am 8. September 1870 oder spater geboren find |
Es haben sich zu melden a) beim zuständigen Bezirkskommando j
alle ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften de« Beurlaubten- ,
standes, die als dauernd garnisondienstunfahig aus Mm Militär -
Verhältnis ausgeschiedeu(ausgemustert) find, die nach mindestensj
einjähriger(Einjährigsreiwilligenach 9mouatiger) aktiver Dienstzeit !
als dauernd Ganzinvalide oder als dauernd garnisondlenstunfahg i
entlasten und aus allen MilitärverhältnissenanSgeschieben sind. Die ^
in den Jahren 1914|15 im Kriege D. S . beim Feldheer beschädig-
ten und als dauernd vienstuubrauchbar Entlassenen müssen sich zwar j
melden, bleiben aber von der Nachmusterung vorläufig befreit- b) i
Bei der OrtSbehörde:  Alle übrigen als dauernd untauglich -
befundene« Wehrpflichtigen einschl. der beim Knegsersatzgeschat aus- ^
gemusterten Landsturmpflichtigen. Von der Meldung befreit sind die
Wehrpflichtigen, dir daS mllitäipflichtige Alter roch nicht erreicht
haben, d. h. die im Jahre 1896 und später geboren sind.

Erleichterungen für die Zeichnungen uns die Äriegs-
anleilie dei der Naffanifchen Laudesbank und Nast«»-
ikcken Svarkalsr . In Rücksicht daraus, daß es als eine pat-
riousche Pflicht für jedermann zu betrachten ist, sich nach Möglich¬
keit an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe zu beteiligen, bul die
Direktion der Nasiauischen LandeSbank Einrichtungen gesoffen,
welche eine solche Beteiligung möglichst erleichtern sollen. Neben
den Kopitalrsten sind eS in erster Linie die Sparer , die u, »er
Lage und berufen sind, bei der Zeichnung tätig ln'tzuwnken. Die
Naffau'sche Sparkasse verzichtet in solchen Fällen aus die Elnhal-
lurig der Künoigungsfrist. falls die Zeichnung auf einer ihrer 200
Kassen oder ven KomM'ssmen der LevenSv-rsicherungSanitatt erfolgt.
Die Verrechnung auf Grund des Sparkassenbuches geschieht Io, düb
lein Tag an Zinsen verloren geht. Um auch denjenigen, die». Zt.
nicht über ein Sparguthaben oder über bare Mittel verfugen, solche
aber in absehbarer Zeit zu erwarten baden, die Beteiligung an der
ileicknuna zu erleichtern, werden Darlkhen gegen Berpsandung von
Wertpapieren, die von der Nasiauischen Sparkasse belieben werden
können, zu dem Zinssatz der Darlehnskasic (5U |o), gegen Ver-
vsändung von LanveSbank-Lchulbverschreibungenzu dem Borzugs-
rinsfatz von 5 °|o gewährt. Dagegen können Hypolhekengelver zum
Zweck der Zeichnung nicht zur Bersügung gestellt werden, da sich
Der tzypothelenkrevit nicht für solche Fälle eignet und die zur Der.
fügung stehenden Mittel zur Befriedigung des normastll Dypothkkeo-
kredilbedüifnisses bereit gehalten werden muffen. Dre Kriegsan¬
leihen nimmt die Rassaulsche Landesbank unentgtt sich bis 31. De-
jember 1916 in Verwahrung und Verwaltung (Hinterlegung) und
berechnet von da au um die für dir Hinterlegung von Lanves-

bank-Schuldverschreibungenz. Zt . geltende» Borzngssätze Die
Zeichnung auf die Kriegsanleihe kann nicht nur bei der tzauvt-
kaffs der Nasiauischen Landesbank in Wiesbaden (Rbe'nstraße 42).
sondern auch bei sämtlichen 28 Landesbankstellen, den 170 sammel.
stellen der Nasiauischen Sparkasie. sowie bei den Komm ssaren der
Nasiauischen Lebensversicherungs-Anstalt erfolgen. Da sich die
Zeichnungsfrist bis zum 22. September erstreckt, so wird dringend
empfohlen, die ZeichnungSmeldungen nicht auf die ersten Tage der
Zeichnungsfrist zusammenzudrängen, damit eine ordnungsmäßige
Abfertigung den Zeichner ermöglicht wird. Die Zeichnungen bei der
Nasiauischen Landesbank und Sparkaffe betrugen bei der ersten Kriegs-
anleihe 7188 Posten im Gesamtbetrag von über 27 Millionen, bei
der zweiten Kriegsanleihe 18 208 Posten im Gesamtbetrag von über
42 Millionen, einschließlich der namhaften Beträge, die von den,
Bezirksverband, der Nasiauischen Brandverstcherungsanstalt, der Nas¬
sau,schen Landesbank und Nasiauischen Sparkasse selbst gezeichnet
wurden. Für die dritte Kriegsanleihe ist der gleiche Zeichnungsbi¬
traa vorgesehen. Es darf erwartet werden, daß auch die Bezirks-
eingestssenen sich wiederum in gleicher Weise wie bei der sroettea
Avieihe an der Zeichnung beteiligen, sich selbst aber eine günstig!

StapIt 'JuÄwftcrttWß der Krie - snutavglichen . Vielfach iji
die Meinung verbreitet, daß eine Nachmusterung der Leute, feie
während des Krieges für untauglich erklärt Dmdeu, ulcht statt'
finden könne, ohne daß darüber neue gesetzliche Bcst̂mmmtaen ei-
lassen würden. Dem ist indessen nicht so. Zur Wledermusterunz
der Kriegsuntauglichen bedarf es feiner neuen Bestimmung. Dir
Kriegsuntanglichen können vielmehr jederzeit von deu zustanoigei
Elsatzdehörden einer neuen Musterung unterworfen werden.

Notlum , 11. Sept . Dem Ers.-Rcs. Kilian Weber, z. Zt.
bei einem Landwehr-Rgt. im Westen, wurde für bewiesene Tapfer¬
keit die Hessische Tapserkeitsmedaiüe verliehen .

Aütschi»Kch. 10. Sept . Der Kriegsfreiwillige-Einjährig!
Lehrer E i d t, Sohn des Herrn Adam Eidt-Pütschbach. hat auf
d-m östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhalte»
uud ist zum Unteroffizier befördert worden.

Steittefrenz . 7. Sept . Dem Kanonier Adam Metternut
bei der 5. Batterie Feld-Art.-Rgt . 64 wurde wegen besonder«
Tapferkeit vor dem Feinde auf dem östlichen Kriegsschauplatz oai
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen; es ist dieS der 5. Krieger von
hier, dem diese Auszeichnung zuteil wird.

Aus Nah und Fern. _
Wiesbadev . 9. Sept . Bravo Herr Oberbürgermeist«! nntlid

Am Würzburger Bahnhof drängt sich eine Abteilung wackerer Land- «am
ftihmer, die eben ins Feld rückt. Rührende ÄbschiedSszenen spiel- ch, *
sich ab es ist ein ungeheueres Gedränge. Besonders am Schas ren
tisch, denn jeder Mann aus der feldgrauen Menge will noch eUJ
letzten Abschiedstrunk tun. Doch die wenigsten erhaschen et, « J J O.
£ier Plötzlich ertönt von einem Seitentisch eine kräftige - -t.mw!- $»U
öter , Bier l" An einem Fasse steht ein Herr, zapft emsrg und J

wandt eine Maß nach der anderen und reicht sie d-n Landsturwea
Kostet? — «Nichts!" ist die stete Antwort des Fremden, »

! stillen Posten erst verläßt, als das Faß leer ist. Dann ent et
! siH der fremde Spender und Schenker, zugleich Oberbmgermeist»
- von Wiesbaden, Gebeimrat Glässing.

SerliN . 11. Sept . General von Falkenhoyn, welcher»
i n September & la suite des vierten Garde-Regiments geste
! wurde, vollendete au diesem Tage sein 54.LebenSiahr. GttichM
j erhielten in seinem Stabe den Orden Pour le wärite der Chef

Fcldeisenvahnwestns Generalmajor Groener. sowre der Chef der Opr»
^ lionsaote'.lung Gmeralm ijoe Tivv -n._ _ _ J

Deutlicher Wetterdienst
DieustficUe Wettvnrs (Landmtrtschaftsschule ).

Wetteraussichten für Mittwoch, den 15. September.
Vorwiegend wolkig, strichweise leichte Regenfälle.
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